
Aus der
Kirchenvorsteherschaft

Predigt: Mundart
oder Schriftsprache?
An der Kirchgemeindeversamm-
lung im vergangenen April gab es
eine Anfrage aus der Gemeinde
bezüglich der Predigtsprache in
unseren Gottesdiensten.Es wurde
angeregt, wieder vermehrt in
schriftdeutscher Sprache zu pre-
digen.

Der Konvent hat sich zusam-
men mit der Kirchenvorsteher-
schaft mit dieser Frage beschäf-
tigt. Ein Ergebnis der Überlegun-
gen war, dass man letztlich nicht
zu einer Regelung finden wird,die
für alle befriedigend ist. So ist
man zu folgendem Schluss ge-
kommen: Pfarrer Altenhölscher –
das liegt für ihn als Nicht-Schwei-
zer in der Natur der Sache – wird
auch in Zukunft ausschliesslich in
Schriftdeutsch predigen. Damit
ist zumindest ein Drittel aller
Gottesdienste abgedeckt. Pfarrer
Wildi möchte wie bisher flexibel
bleiben und je nach Situation ent-
scheiden. In jedem Fall liegen sei-
ne Predigten in schriftlicher Form
vor, so dass sie nachgelesen wer-
den können. Auch ist er bereit,
kurzfristig die Sprache zu wech-
seln. Sollten also Personen den
Gottesdienst besuchen, die die

Bericht von der
Seniorenferienwoche
«55plus»

E rw a rtu n gs vo ll und fröhlich fuh-
ren 28 Tei l n eh m eri n n en und Tei l-
n eh m er und fünf Pers on en vom
Lei terteam im kom fort a bl en Gra f -
Rei s ecar Ri ch tung Deut s ch l a n d .
Mit dabei war auch als jüngs ter
E h ren gast Daniel , der acht Mon a te
a l te Sohn des Pfarreh ep a a rs Wi l d i .
S chwere Wo l ken hingen am
Rh ei n t a l er Hi m m el . Das tat jedoch
der Sti m mung kei n en Abbru ch ,
denn alle wussten von der Wet ter-
vorh ers a ge , dass uns regn eri s ch e s
und kaltes Wet ter be s ch ert sei n
w ü rde .

Herr Sa s s n ows k i , der Di re k tor
des Ho tels «Teu ch elw a l d » , be -
gr ü s s te her z l i ch und inform i erte
uns sch on ein wen i g, damit wi r
a u ch wussten , dass wir an ei n em
w u n ders ch ö n en Ort angel a n g t
w a ren . Sofort fühlten wir uns
wo h l . Die gute Atm o s ph ä re ,s ch ö-
ne Zi m m er und feines Essen be-
gl ei teten uns die ga n ze Woch e .D a s
Ho tel liegt am Rand der Stad t ,
d i rekt beim Schw a r z w a l d . Un d
d i e s er dunkle Ta n n enwald ei gn et
s i ch ganz be s on ders gut zum «sich
Verl a u fen » !

Freu den s t adt besitzt den gr ö s s -
ten Ma rk tplatz Deut s chlands (216
x 219 m). Bei Regen kann man un-
ter den Lauben ru n d h erum «läde-
l e » . Die Stad t k i rche ist auch seh r
s pe z i ell , denn sie ist ein Wi n kel-
b a u . Man sch a ut  aus zwei Ri ch-
tu n gen im rech ten Wi n kel zum
Al t a r.

Nach dem Fr ü h s t ü ck tra fen wi r
uns jeweils im Gru ppen ra u m .
Ch ri s tina Ru pper verstand es bei m

Mundart nicht beherrschen,ist er
dankbar für einen Hinweis. Hans-
peter Schwendener wird weiter-
hin bei der Mundart bleiben, ist
aber ebenfalls bereit, auf Anfrage
in Schriftsprache zu predigen.
Kirchenvorsteherschaft und Kon-
vent hoffen,dass diese Vorgehens-
weise bei vielen Gemeindeglie-
dern auf Akzeptanz und Ver-
ständnis stösst.

Für die Kirchenvorsteherschaft:
Lars Altenhölscher

Gemeindeferientage
in Davos

34 Personen nahmen über die
Auffahrtstage an den Ferientagen
im Hotel Seebuel in Davos teil.

Mit einem gemeinsamen
Nachtessen am Mittwochabend
begannen Tage, die einerseits
genügend Zeit für gemeinsame
Aktivitäten, andererseits aber
auch Raum für sich selber bein-
halteten.

Thematisch beschäftigten wir
uns mit verschiedenen Begegnun-
gen, die Jesus mit unterschied-
lichen Menschen hatte. Dieselben
Begegnungen waren auch Grund-
lage für die Kinder, die zur glei-
chen Zeit ihr eigenes Programm
hatten.

Spontane Gespräche, Spazier-
gänge rund um den See oder auch
weiter weg, Theater spielen,
Malen, lange Abende und kurze
Nächte. Vieles hatte Platz und gab
diesen Tagen eine gute Stim-
mung. Am Sonntag, kurz vor dem
Schnee, beendeten wir die Tage
mit einem gemeinsamen liturgi-
schen Abschluss.

Hanspeter Schwendener
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Aus den Gemeinden

Buchs

Gottesdienste

Beginn 9.40 Uhr

16. Juli
Pfr. Marcel Wildi

23. Juli
Pfr. Marcel Wildi

30. Juli
Pfr. Lars Altenhölscher

6. August
mit Abendmahl
Pfr. Lars Altenhölscher

13. August
Hanspeter Schwendener

20. August
Pfr. Marcel Wildi

27. August
10.30 Uhr-Gottesdienst
Hanspeter Schwendener

3. September
Pfr. Lars Altenhölscher

Abendgottesdienste

16. Juli, Sonntag
Pfr. Marcel Wildi
20 Uhr im KGS Räfis

6. August, Sonntag
Pfr. Lars Altenhölscher
20 Uhr im KGS Räfis

3. September
Pfr. Lars Altenhölscher
20 Uhr im KGS Räfis

Kinder- und
Jugendgottesdienste

Freitag, 25. August
19 Uhr, Churerstrasse 3
CheckIn-Church

Samstag, 26. August
9.30 Uhr, Kirche
«Fiire mit de Chliine»

Mittwoch, 30. August
17 Uhr, Churerstrasse 3
Joy Stick,Gottesdienst für 
4.- bis 6.-Klässler
Türöffnung 14 Uhr

Gottesdienste
im Haus Wieden

9 Uhr
4. August und 1.September

Veranstaltungen

Dienstag, 25. Juli
Seniorenausflug, Malbun FL
Pro Senectute
(Anmeldung bis 21.Juli)

Dienstag, 29. August
6.15 Uhr, Kirche
Abendmahl Gebetsgruppen

Verantwortlich für die Gemeinde-
seite und Adressänderungen an:
Sekretariat, Churerstrasse 3,
Telefon 081 756 22 93
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8 bis 11.30 Uhr

Eine illustre Schar nahm an den Gemeindeferientagen teil.



Mor gen tu rn en ausge zei ch n et , u n-
s ere Mu s keln zu lockern . D a s
Si n gen von Liedern lei tete über
zum be s i n n l i ch en Tei l .

Das Woch en t h ema lautete :
« Freu n d s ch a f ten pf l egen » , d i e
Freu n d s chaft mit dem drei ei n i gen
G o t t , zu mir sel ber und zu mei n en
Mi tm en s ch en . Freu n d s ch a f ten
sind Gabe und Au fga be zugl ei ch .
Mit vi el Enga gem ent und Ei n f ü h-
lu n gs verm ö gen leg ten Pfr. Ma rcel
Wildi und Vreni Ka rrer das Th em a
aus und brach ten uns den drei -
ei n i gen Gott, der ein Be z i ehu n gs -
und Freu n d s ch a f t s we s en ist, n a h e .
Wie vi ele Ged a n ken , An reg u n gen
und Fra gen kamen da zusammen !
Der Ver gl ei ch : Hei l i ger Geist =
E l e k tri z i t ä t s werk – Ka bel – Steck-
dose bl ei bt haften .

Trotz Regenwet ter wurde es nie
l a n g wei l i g. Ein Ta ge s a u s f lug führte
n ach Baden - Baden , eine Ba h n-
f a h rt du rchs en ge Mu r g t a l . Im
Ku r ga rten von Freu den s t adt faszi-
n i erte uns die Glasbl ä s erei . An
ei n em Abend wurde uns ein gro s s -
a rti ger Di a - Vortrag angebo ten .
Du rch die Bi l der eines Beru fs fo to-
gra fen lern ten wir den Schw a r z-
wald bei Son n en s ch ein ken n en .
Eine Aben dl i tu r gie liess jewei l s
den Tag ausklingen . Wer dann
n och Lust und Ener gie be s a s s ,
fand sich zum Spiel en oder zum
Aben d s p a z i er gang zusammen .

Vi el zu sch n ell mu s s ten wi eder
die Kof fer und Ta s ch en gep ack t
werden . Doch zuvor war noch der
obl i ga te «Bu n te Abend» – diesmal
ein Nachmittag – ange s a g t : Be-
s i n n l i ch e s , Lu s ti ge s , L ach en , Si n-
gen . Ein fei erl i ches Aben d m a h l
s chloss einmal mehr eine Feri en-
woche ab, die wir liebevo ll um-
s orgt und in fro h er Gem ei n s ch a f t
gen i e s s en du rf ten .

Her z l i ch en Dank dem Lei ter-
team für die grosse Arbei t , für das
vorbi l dl i che Orga n i s i eren , für die
Fr ö h l i ch kei t , f ü rs Si n gen , für die
S ch ö ggel i , ei n f ach für all e s .D a n k-
bar sind wir auch unserm Gott. E r
hat uns auch dieses Jahr bew a h rt .

Werner Menzi

Begegnungsnachmittag
mit «55plus»

Donnertag, 31. August,14 Uhr
Kirchgemeindesaal Räfis
Das Vorbereitungsteam freut sich,
dass Pfarrer Lars Altenhölscher
den Begegnungsnachmittag Ende
August mit einem Vortrag zum
Thema «Die Jahre vertiefen» be-
reichern wird.

In einem Buch des Seelsorgers
Kurt Scherer heisst es: «Die dritte
Lebensphase kann zu einer
fruchtbaren Lebenszeit werden.
Diese neue Lebensqualität ist
allerdings nur möglich, wenn wir
mit Gott, mit uns selbst und der
Welt versöhnt sind. Menschen,
deren Leben davon geprägt ist,
sind für unsere Gesellschaft nicht
überflüssig, sondern notwendiger
denn je. Sie können Orientierung
und Halt für die junge Generation
sein und eine Vorbildfunktion für
sinnvolles Leben übernehmen.»

Pfarrer Altenhölscher wird die-
se Gedanken aufnehmen und
weiterführen. Umrahmt von der
Musikgruppe Näf mit Appenzel-
lermusik und einem abschliessen-
den Zvieri, freut sich das Vorbe-
reitungsteam «55plus» auf zahl-
reichen Besuch. Werner Menzi

«Kinder-Olympiade»
besonderer Art

Das Herbstferienangebot der
katholischen und evangelischen 
Kirchgemeinden in Buchs! 
Die Euphorie der Fussball-WM
2006 und anderer sportlicher
Grossanlässe möchten wir nut-
zen, um Kinder mit dem Wort
Gottes in Verbindung zu bringen.
Christliche Werte lassen sich an-
hand sportlicher Aktivitäten gut
vermitteln. Begriffe wie Sieg und
Niederlage, Teamgeist, Ausdauer
und Leistungsbereitschaft begeg-
nen uns auch in der Bibel. Kids
Games ist ein Angebot, das welt-
weit schon viele Kinder genutzt
haben,und das durch den Bibelle-
sebund (BLB) erstmals für die
Deutschschweiz in den S ommer-

ferien geplant und organisiert
wurde.

W ä h rend der let z ten Herb s tfe-
ri enwoch e ,1 6 . bis 20. O k tober, h a-
ben nun zirka 80 Ki n der der 2. bi s
6 . Klasse aus Bu chs die Mögl i ch-
kei t , dieses An gebot ken n en zuler-
n en .W ä h rend fünf Nach m i t t a gen
erl eben sie ein abwech s lu n gs rei-
ches Programm mit Si n gen , bi bl i-
s ch en Gesch i ch ten , s port l i ch en
Ak tivi t ä ten und vi el em meh r.

Für die Du rch f ü h rung der Ki d s
Games in der Schu l a n l a ge Flös
ben ö ti gen wir ju gen dl i che und er-
w ach s ene Lei ter! 

• Du hast Freu de im Um ga n g
mit Ki n dern ?

• Du hast Spass an Acti on und
S p i el en ?

• Du findest bi bl i s che Gesch i ch-
ten wi ch tig und to ll ?

• Du könntest dir vors tell en , ei-
ne Gesch i ch te nach z u er z ä h l en
oder zu spiel en ?

• Du erl ebst gerne mit anderen
to lle Sach en und hast gerne den
P l a u s ch ?

• Du fühlst dich im Team wo h l
und bist berei t , mit anzupacken ?

• Du hast vom 16. bis 20. O k to-
ber am Nachmittag noch nich t s
vor ?

Dann bist du die Pers on , d i e
uns noch feh l t !
Ha ben die Kids Games dein In ter-
esse geweckt und möch test du ger-
ne mehr darüber erf a h ren? Dann
m el de dich bis Ende Juli 2006! Wi r
f reu en uns über vi ele Rück m el-
du n gen .

Nach den Som m erferi en star-
ten die Endvorberei tu n gen de s
Woch en progra m m s . An drei bi s

vi er Tref fen wi rd alles Wi ch ti ge be-
s proch en und vorberei tet .
Kontakt
Kath. Kirchgemeinde:
Jutta Pacholleck,081 756 46 53,
j.pacholleck@kathbuchs.ch
Evang. Kirchgemeinde:
Esther Schwendener,
081 756 22 27,esther.schwende-
ner@evangkirchebuchs.ch

Schulstartgottesdienst
vom 17. August

Ein neues Schuljahr hat begon-
nen. Wir freuen uns, ihr Kind
auch in diesem Jahr zum öku-
menischen Schulstartgottesdienst
einladen zu dürfen. Auch sie,lie be
Eltern, sind herzlich eingeladen,
ihr Kind zu dieser gemeinsamen
Feier unter dem Motto «Stein auf
Stein» zu begleiten. Nachstehend
geben wir ihnen alle wichtigen
Informationen zum Schulstart-
gottesdienst:

Schulhaus Räfis
8 Uhr: 1. bis 3.Klassen in der
Turnhalle Räfis
8 Uhr: 4. bis 6.Klassen im
Kirchgemeindesaal Räfis

Schulhäuser Grof, Hanfland,
Flös und Kappeli
9 Uhr: 1. bis 3.Klassen in der
katholischen Kirche
9 Uhr: 4. bis 6.Klassen in der
evangelischen Kirche

Der Schu l s t a rt go t te s d i enst ist
vom Schu l rat bewi ll i g t . Die Schu l-
s tu n de fällt zugunsten des Gotte s-
d i en s tes aus. Die Kl a s s en l eh rer
sind für die Begl ei tung der Sch ü l er
vera n t wort l i ch . Jürg Birchmeier
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Seniorenferienwoche: Da gibts wohl einiges zu überlegen …

Konfirmation 2006

Am 11. Juni wurden in unserer
Kirche 36 Jugendliche konfir-
miert. Zum Abschluss ihrer
«Konf-Zeit» gestalteten sie zu-
sammen mit ihren Religionsleh-
rern den Gottesdienst zum The-

ma «Top Secret». Wir wünschen
ihnen auch auf diesem Weg alles
Gute und vor allem Gottes Segen
für ihre Zukunft.
Hanspeter Schwendener, Pfarrer
Marcel Wildi und Jürg Birchmeier

36 Jugendliche wurden am 11. Juni konfirmiert.


